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Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf. 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſlen u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 179. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat den 
ordentlichen Profeſſor in der medieiniſchen Facultät der Univerſität zu 
Halle a. S. Dr. Renk zum außerordentlichen Mitglied des Geſundheits⸗ 
amts ernannt. ; a 
Se. Majeſtät der König hat dem Kreis⸗Phyſicus, Sanitäts⸗Rath 
Dr. Wilhelmi zu Swinemünde den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗ 
Rath verliehen. 5 
Der ordentliche Lehrer Dr. Weisweiler am Gymnaſium in Coblenz 
iſt zum Oberlehrer am Marien⸗Gymnaſium in Poſen befördert worden. 
Der praktiſche Arzt Dr. Kaemmerer in Erfurt iſt zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Stadt- und Landkreiſes Erfurt ernannt worden. (R.⸗A.) 
[Marine.] S. M. Kanonenboot „Iltis“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Aſcher, iſt am 10. März in Shanghai eingetroffen und beab’ 
ſichtigt, am 20. deſſ. Mts. nach Footchow in See zu gehen. 


br dein 


Breslau, 12. März. 

8 Der Getreidemakler Scheffler vor dem Reichsgericht. Wie 
bereits gemeldet, hat der Vertheidiger des durch das bieſige Schwurgericht 
wegen Mordes zum Tode verurtheilten Getreidemaklers Scheffler gegen 
das Urtheil das Rechtsmittel der Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. 
Der Strafſenat des Reichsgerichts hat in ſeiner Sitzung am 10. d. Mis. 
die Reviſion, welche u. a. die Frageſtellung an die Geſchworenen monirte, 
für berechtigt anerkannt, demgemäß das Urtheil aufgehoben und die Sache 
zu neuer Verhandlung vor das Schwurgericht zu Breslau zurückverwieſen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 12. März. Wie die Morgenblätter übereinſtimmend 
2 iſt Herr v. Zedlitz⸗Trützſchler definitiv zum Cultusminiſter 
ernannt. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, daß Prof. Koch ſich nach Oberegypten 
begeben und in Luxor eine längere Station gemacht habe, wo er 

mittelbarer Augenzeuge bei den intereſſanten Ausgrabungen in der 

Stadt Theben war. Ende dieſes Monats oder Anfang April wird 
Prof. Koch nach Berlin zurückkehren, um die Leitung des im Bau 
ſchon ſehr geförderten neuen Inſtituts für Infections⸗Krankheiten zu 
übernehmen. 

Aus Budapeſt erfährt das „B. T.“ folgende, wie das Blatt ſelber 
ſagt, wit größter Vorſicht aufzunehmende Nachricht: Ungeheuere Sen⸗ 
‚ation erregt die Nachricht von der angeblichen Auffindung der Eſther 
Solymoſſo in Newyork. Dieſelbe ſoll dort unter dem Namen Kohl: 
meier leben. Dieſer Name iſt identiſch mit dem jenes Tisza⸗Eszlarer 
Kaufmanns, zu dem Eſther Solymoſſy am Tage ihres Verſchwindens 
von ihrem Dienſtgeber geſandt wurde, um Farbe zu kaufen. 

Die Sperrgelder⸗Commiſſion nahm geſtern, dem „B. T.“ zufolge, 
5 3, der die Verwendung der übrig bleibenden Beträge betrifft, in 
folgender Faſſung des Abg. v. Kardorff an: Ueber die Bewilligungen 
beſchließt innerhalb einer jeden Diöcefe eine aus 5 Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Commiſſion; die Mitglieder werden vom Miniſter der geiſt⸗ 
dichen Angelegenheiten im Einvernehmen mit den Diöceſanobern ernannt. 
Die Commiſſion if bei Anweſenheit dreier Mitglieder beſchlußfähig. 
Der Vorſitzende wird vom Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten beſtimmt 
und öffentlich bekannt gemacht. Nach Art. 4 ſind die Anträge auf 
Bewilligungen dem Vorſitzenden der Commiſſion anzumelden. Die 
Commiſſion nimmt den Artikel in folgender Faſſung an, indem ſie 
den Schluß nach dem Gentrumdantrage geilaltet: Die An⸗ 
träge auf Bewilligungen find von den in $ 2 bezeichneten 
Inſtituten und Personen, bezw. deren Rechtsnachfolgern binnen 
einer Präcluſiofriſt von drei Monaten nach der Bekanntmachung 
beim Vorſitzenden der Commiſſſon anzumelden. Ob und 
zu welchen Beträgen die Anträge innerhalb der Grenzen der 
Für die einzelnen Didcefen verfügbaren Mittel zu berückſichtigen find, 
beichließt die Commiſſion endgiltig nach freiem Ermeſſen unter Aus: 
ſchluß des Rechtsweges. Die Zahlung der bewilligten Beträge erfolgt 
an die Empfangsberechtigten durch die Staatskaſſe auf Grund des 
von der Commiſſion ergangenen Beſchluſſes, welcher dem Antragſteller 
zuzufertigen iſt. Der Beſchluß iſt dem Miniſter der geiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten, ſowie dem betreffenden Dibceſanobern mitzuthetlen. 

An der Frankfurter Abendbörſe herrſchte ſtilles Geſchäft; Disconto⸗ 
commandit etwas matter auf Berliner Abgaben, Schweizer Bahnen feit 

Die Conferenzen der Verwaltung der Dur:Bodenbader Bahn mit dem 
e haben geſtern in Wien begonnen. Vorläufig berrſcht 


eheimhaltung. Die Regierung gab die Abſi i 5 
zum 1. Januar 1892 zu erwerben. ſicht kund, die Babn event 


Ueber das Vermögen des verſtorbenen Großinduſtriellen Sally Cohn⸗ 
— in Besen ift der Concurs eröffnet worden; ſpie Paſſiva ee 
ark. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 11. März. Dem heutigen Diner bei dem öfterreichifchen 
Bolſchafter wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin, der Großherzog von 
Baden, der Herzog Günther von Schleswig, der Staatsſecretär 
Marſchall und zahlreiche andere Notabilitäten bei. Das Kaiſerpaar 
erſchien um 7 Uhr und verweilte bis gegen 9½ Uhr. 

Berlin, 11. März. Der Zuſtand Windthorſt's iſt nach den um 
Mitternacht eingezogenen Erkundigungen ernſt, aber nicht hoff⸗ 
e Der Kräftezuſtand iſt noch gut; augenblicklich iſt keine 

Befahr. 

Danzig, 11. März. An Stelle des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſizers Pohl⸗Senslau wurde heute der Rittergutsbeſitzer von Graß⸗ 
Klamin zum Mitgliede des Herrenhauſes gewählt. 

Coblenz, 11. März. Das biefige königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
macht bekannt: Der Güter⸗ und Perſonen⸗Trajeetbetrieb Bingerbrück⸗ 
Rüdesheim iſt heute in vollem Umfange wieder aufgenommen. 

München, 11. März. Der Prinzregent mit ſämmtlichen Prinzen 
und Herzögen des königlichen Hauſes, dem Kriegsminiſter und den 
Militärattaches nahm heute auf dem Maximilianplatze eine Gala⸗ 
Urchenparade der geſammten Garniſon ab. Nach dem Familien⸗ 
empfang fand Gottesdienſt in der Reſidenzkirche ſtatt. Später er⸗ 
theilte der Prinzregent dem päpſtlichen Nuntius Agliardi eine Privat⸗ 
audienz, welche dieſer beſonders nachgeſucht hatte, um dem Prinzen 
den päpſtlichen Segen zu überbringen. Im Laufe des Vormittags 
empfing der Jubilar auch den ruſſiſchen Geſandten, Grafen von der 
Oſten⸗Sacken, welcher die Glückwünſche ſeines Monarchen über: 
mittelte, ſowie das Miniſterium und das geſammte diplomatiſche 
Corps, welches eine prachtvoll ausgeſtattete Adreſſe überreichte. 


3 2 j 
— w m ˙ 


Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


München, 11. März. Der Prinzregent richtete an den Miniſter⸗ 
Präſidenten Crailsheim ein längeres Dankſchreiben für die Glückwunſch⸗ 
Adreſſe des Geſammtminiſteriums, welches beſagt, daß er mit Be⸗ 
friedigung gewahre, daß dem Miniſterium gemäß feiner landes väter⸗ 
lichen Abſichten die Wahrung der idealen und materiellen Intereſſen 
des baieriſchen Volkes am Herzen liege. Baiern nehme mit auf⸗ 
richtiger Bundestreue ſtets den regſten Antheil an den Aufgaben des 
Reichs; die freundſchaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen Staaten 
ſeien feſt begründet, im Lande mehre ſich der innere Friede. Was 
zur Ausgleichung der ſocialen Gegenſätze möglich ſei, werde vom Staate 
gern vorgekehrt und unterſtützt. Die Kirche walte, von der Verfaſſung 
geſtützt, ihres heiligen Amtes; die Parität werde gewahrt. Wiſſen⸗ 
ſchaft, Künſte, Rechtſprechung, Verkehrsweſen, Landwirthſchaft, In⸗ 
duſtrie, Handwerk, die finanzielle Lage, das Heer ſeien in befriedigend⸗ 
ſtem Zuſtande und in ſteter Weiterentwickelung. Er wünſche, die 
Grundſätze, die zu dem Allem geführt, von der Regierung ferner bei: 
behalten zu ſehen; er habe das volle Vertrauen zu der geſammten 
Staatsverwaltung. Er wünſche, dies veroffentlicht zu wiſſen. 

Wien, 11. März. Anläßlich des Geburtsfeſtes des Prinzregenten 
Luitpold gab der hieſige Geſandte, Graf von Bray⸗Steinburg, heute 
ein Diner, an welchem zahlreiche hier lebende bairiſche Staats⸗ 
angehörige theilnahmen. Der Geſandte brachte einen Toaſt auf den 
Prinzregenten aus. 

Wien, 11. März. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Geſandten in Disponibilität, Hengelmüller, zum außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei den ver⸗ 
einigten Staaten von Braſilien. 

Wien, 11. März. Das Gremium der Wiener Kaufmannſchaft 
beſchloß, ſich der Reſolution der niederöſterreichiſchen Handels- und 
Gewerbekammer, betreffend den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag, 
vollinhaltlich anzuſchließen und verſtändigte die Regierung von dieſem 
Beſchluſſe. 

Wien, 11. März. Der „Preſſe“ zufolge iſt in den Kreiſen der 
Privatbahnen eine Beſprechung über die bevorſtehende Reform der 
Gütertarife auf den Staatsbahnen und die Rückwirkung derſelben auf 
die Privatbahnen angeregt worden. — Das Handelsminiſterium be: 
gann heute die Verhandlungen mit der Prag⸗Duxer und der Dux⸗ 
Bodenbacher Bahn wegen Feſtſtellung der Modalitäten der Prioritäten: 
converſion und des Inveſtitionsbedarfs. Die Verhandlungen werden 
morgen fortgeſetzt. 

Budapeſt, 11. März. Die Donau iſt im Fallen begriffen und 
jede Gefahr kann als beſeitigt betrachtet werden. 

Rom, 11. März. Der Herzog von Aoſta erlitt, als er vom 
Schießübungsplatz in Netiuno zurückkehrte, durch Scheuwerden des 
Pferdes eine leichte Verletzung der linken Schulter. Er nahm jedoch 
nach ſeiner Rückkehr an der königlichen Tafel Theil. 

Rom, 11. März. Kammer. Auf die Interpellation Barzilais 
antwortet Rudini, er habe keine Kenntniß von angeblichen für Italien 
beleidigenden Acten der öͤſterreichiſchen Behörden; auch die öfterreichiiche 
Regierung wiſſe nichts davon. Die Regierung lege ſo großen Werth 
auf die dauernde Erhaltung der Freundſchaft mit Oeſterreich⸗Ungarn, 
daß ſie dies ſelbſt mit dem Verluſt der Regierungsgewalt bezahlen 
würde. Barzilai, der feine Informationen aus officiöſen öſterreichiſchen 
Blättern geſchoͤpft haben will, behauptete, er hätte den Miniſter⸗ 
präſidenten aufgefordert, Genugthuung zu verlangen. Rudini er⸗ 
widerte, er werde ſich informiren und nöthigenfalls Genugthuung 
verlangen. Barzilai nahm dieſe Antwort zur Kenntniß. 

Rom, 11. März. Kammer. Prinetti und Cavallotti interpelliren 
über die Vorgänge in Maſſauah. Sie wünſchen eine parlamentariſche 
Unterſuchung. Rudini erwidert, gegen Livraghi ſei die Anklage auf 
Verläumdung, Diebſtahl und Todtſchlag erhoben, außerdem ſeien der 
Generalprocurator Arno, der Generaldirigent und fünf Deputirte mit 
ſtrengſten Unterſuchungen gegen alle Beamte, ohne Unterſchied des 
Ranges und der Stellung, betraut. Der Antrag auf Einſetzung 
einer parlamentariſchen Unterſuchung ſei verſpätet. Prinetti und 
Cavalotti erklären ſich durch die Antwort befriedigt. Calaianni be: 
antragt nun parlamentariſche Unterſuchung, Rudini ſpricht ſich dagegen 
aus. Crispi erklärt, betreffs ſeiner auswärtigen Politik erwarte er 
Gerechtigkeit von der Zeit, er werde ſich darauf beſchränken, die 
Thatſachen richtig zu ſtellen. Calatanni zieht feinen Antrag zurück. 

London, 11. März. Die Kaiſerin Friedrich ſowie die Prinzeſſin 
Margarethe nahmen geſtern Abend anläßlich des Jahrestages der 
Vermählung des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales an einem 
Familiendiner bei dem Prinzenpaare im Marlborough⸗Hauſe Theil. 

Haag, 12. März. Die zweite Kammer genehmigte mit 52 gegen 
37 Stimmen den Geſetzentwurf, welcher bis zum Erlaß eines neuen 
Zuckerſteuergeſetzes die Fabrikanten von Rübenzucker verpflichtet, 
während der Jahre 1892 und 1893 das ſich bei der Zuckerſteuer er: 
gebende eventuelle Defieit zu decken. Der Ertrag der Zuckerſteuer 
iſt auf 8½ Millionen jährlich veranſchlagt. Die Rübenzuckerfabri⸗ 
kanten ſind von der eventuellen Ergänzung des anſchlagmäßigen 
Zuckerſteuerertrages befreit, wenn das Ergebniß der Fabrikation jährlich 
weniger als 32 Mill. Kilogramm beträgt. 

Stockholm, 11. März. Die zweite Kammer nahm die Grund⸗ 
geſetzborlage an, wodurch die Zahl der Deputirten der erſten Kammer 
auf 150 und die der zweiten Kammer auf 225 feſtgeſetzt iſt. Von 
den Deputirten der zweiten Kammer werden 75 von den Städten, 
150 von den Provinzen gewählt. Der Beſchluß entſpricht dem vor 
einigen Tagen von der erſten Kammer gefaßten. 

Belgrad, 11. März. In der Skupſchting beantragte Kibarak 
(liberal) die Aufhebung der Geſandtſchaften in Bukareſt und Athen, 
verlangte dagegen die Errichtung neuer Conſulate in Alt⸗Serbien 
und Mazedonien. 

Dreslau. Waſſerſtand. 
11. März. O.⸗P. 6 m 84 em. M. ⸗P. 5 m 94 cm. U.⸗P. 4 m 40 em über 0. 
12. März. O.⸗P. 7 m 4 em. M.:B. 6 m 12 cm. U.:B. 4 m 62 em über 0. 
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Handeis- Zeitung. 


* Zahlungselnstellungen Aus Paris wird dem „Confect.“ gemeldet, 
dass das dortige grosse Modewaarenmagazin „Aux Grands Boulevards“ 
tür fallit erklärt worden ist. — Die Parkanyer Stärkefabrik der Firma 
Leopold Wallfisch in Budapest ist, der „Voss. Zig.“ zufolge, insolvent. 
Die Passiven belragen 100000 Gulden. — Die Wollwaarentabrik 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beftellungen auf die Zeitun 


. welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erfcheint, 


zweimal, an den übrigen 


Donnerstag, den 12. März 1891. 


Giovanni Regeio 4 Co. in Ferrara befindet sich, dem „B. T.“ zufolge 
mit 600 000 Lire Passiven in Zahlungsstockung. ’ 


Marktberichte. 

$ reslau, 12. Matz. 9%, Unr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung im Allgemeinen matter, bei mässigem Angebot Preise 
zum Theil unverändert. 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. schles. weisser 18,60 
bis 19.50 — 20.10 Mk., gelber 18,50—19.40—20,00 Mk., feinste Sorte über 
Notiz bezahl 

Roggen bei mässigem Angebot sehr ruhig, per 100 Kilogr. 16,20 
bis 17,30 — 17,90 Mk., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in matter Stimmung, per 100 Kigr. 12,30 — 13,30 — 15,10 M. 
weisse 15,40 — 16,00 Mark. 

Hafer gut behauptet, per 100 Kler. 13,50 — 13,90 14,60 Mark. 

Mais ohne Aenderung, ver 100 Kgr. 13,00—13,50—14,00 Mark. 

Erbsen schwach gefragt, per 100 Klgr. 14,50—15,50—16,50 Mark, 
Vietoris 17.00—18.00—19,00 Mark. N 

Bonner ohne Zufuhr, per 100 Rlgr. 18.00—19.00—20,00 Mark. 

Lopinen ruhig, per 100 Kilogr. gelde 8,00-—8,80—9,20 Mark, blaue 
7,40—8,40—9,00 Marz. 

Wicken ohne Umsatz, ver 100 Kgr. 11—12—13 Mark. 

Oelsaaten fest. 

Schlaglein gut gefragt. 

Hanfsamen ohne Angebot, 18—19—21,50 Mark 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 
Schlag-Leinsaat . 18 — 20 — 22 50 
Winterrapaos 50 23 50 25 — 
Winterrübsen 21 50 22 50 24 — 
Leindotter 50 19 50 50 


8 20 

Raps kuchen ruhig. ver 100 Kilogramm schles. 12—12½ Mx. 
fremder 11½—11¾% Mx. 

Leinkuchen preishaltend, ver 100 Kliogr. schles. 15—15½% Mk., 
fremder 13—14 Marz. 

Palmkernkuchen behauptet, ver 100 Kigr. 119,—12 M. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother unverändert, 34—45—57 M., 
weisser schwacher Umsatz, 40—50-—60--70 Mk. 

Schwedischer Klee ohne Angebot, per 50 Klgr. 50-55 bis 
65—75 Mk. 

Tannenklee ziemlich fest, 35—50—42—48 M. 

Thymothee schwach, 18—20—25 M. 

Mehl etwas ruhiger, ver 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weisen fein 
28.75—29.25 Mk., Hausbacken 27,75—28.25 Mark. Roggen · Futtermebi 
10.60 — 11.20 Mark. Weizenkleie 9.80 — 10.20 Mark. 

Speisekartoffel 2—2,40 Mk. — Brennkartoffel 1,30—1,60 M. 
je nach Stärkegehalt per 50 Kilogr. 


— 
Heu per 50 Kilogramm (neues) 2,10 —2.40 Mark. 
Roggenstron per 600 Kilogramm 20.00 — 22.00 Marx 


Berlin, 11. Marz. [Productenbericht.] Von den auswärtigen 
Berichten lauten zwar diejenigen aus England und Holland ſortgesstet 
fest; dagegen senden Frankreich und namentlich Amerika schwächere 
Notirungen, und zudem kam heute der Einfluss des günstigen Wetters 
hinzu, um auch hier die Verkaufslust für Getreide ziemlich kräftig an- 
zuregen. Besonders dringlich trat dieselbe für Weizen hervor, der 
über 2 M. gegen gestern nachgeben musste; Roggen setzte ca. 1 M. 
niedriger ein, und Hafer verlor ca. 1½ M.; die Haltung war aber 
schliesslich allgemein wieder befestigt, so dass ein erheblicher Theil 
des Verlustes namentlich für die beiden letzteren Artikel wieder ein- 

eholt werden konnte. Mais war, besonders durch eine unlimitirte 
erkaufsordre, sehr gedrückt, schliesslich aber auch etwas befestigt. — 
Roggenmehl notirt etwas niedriger. — Rüböl war fest und namentlich 
auf Spätlieferung besser. — Spiritus hat sich neuerdings merklich ge- 
bessert, besonders auf nahe Lieferung, die in Deckung sehr gefragt war, 

Weizen loco 195—213 Mark per 1000 Kilo nacn Qualität gefordert, 
April-Mai 212—212¾ —211¾ —212½ M. bez., Mai-Juni 212—211½—212½ 
bis 212 M. bez., Juni-Juli 212—211½—211¾ M. bez., September-October 
201½ —202¼ —201¼ M. bez. — Roggen loco 168-183 M. nach Qualität 

efordert, mittel inländischer 173 —176 M., guter inländischer 177—178 M., 
einer inländ. 179½—181 Mark, stark klammer 168 Mark ab Bahn bez., 
April-Mai 182/182 ¼ —183¼ M. bez., Mai-Juni 180½—181 M. bes, 
Juni-Juli 179—179½ M. bez., Juli. August 1741/,—1741/, Mark bes, Sep- 
tember-October 169 - 168¼ — 169 M. bez. — Mais loco 149—160 M. per 
1000 Kilo nacn Qualität gefordert, April-Mai 141—140¼ — 141 ½ M. bez., 
Mai-Juni 140—141 M. bez. — Gerste loco 140 —200 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 150— 163 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gef., mittel und guter ost- und westpreussischer 150 
bis 152 Mark, pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 
150—153 M., mittel und guter schlesischer 150 —153 M., fein schlesischer, 
preussischer und pommerscher 154—156 M. ab Bahn bez., April-Mai 
152½—153¼ M. bez., Mai-Juni 153½—154¼ M. bez., Juni-Juli 154% 
bis 1554, M. bez. — Erbsen, Kochwaare 147—190 M. der 1000 Kilo, 
Futterwaare 138 —146 Mark per 1000 Kilo nach Qualität bez. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 00: 28,00—26,00 Mark bez., Nr. O und 1: 25,25— 22,75 
Mark bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 25,50—24,50 M., März 2545 M. 
bez., April-Mai 25,10—25,20—25,15 M. bez, Mai-Juni 24,80-—24,85 M. 
bez., Juni-Juli 24,60—24,65 M. bez., Juli-August 24--24,10 Mark bez. 
— Kübol loco ohne Fass 60,3 M. bez., März 61,2 M. bez, April-Mai 61,2 
bis 61,6—61,5 M. bez., September-October 63,3—63—63,9—63,4 M. bes. 

Petroleum loco 23,2 M. bez. 2 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
71 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verorauchsaugabe loco ohne Fass 
51,3 Mark bez., April-Mai 50,7 —51,1 Mark bez., Mai-Juni 50,7—51,1 
M. bez., Juni-Juli 50,8 —51,1 M. bez., Juli-August 50,9 —51,3 Mark bez. 
August-September 50,8 50,651,151, M. bez., September - October 47 
bis 46,8—47,1 M. bez. 

Kartoffelmehl 24,00 M. bez. — Kartoffelstärke, trockene 24,00 M. bes. 


Börzen- und Handeis-Depesehen. ’ 
Paris. 11. März. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.) Nach- 
trag.) Türkenioose 78, — 4% priv. zürk. Obligationen 437, —. 


Banque ottomane 627.50. Banque de Paris 828.75. Banque d’escompte 
553, 75 Credit foncier 1280. — Credit modilier 435, — Panama- 
Kanal-Actien 36.25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 30, —. Rio Tinto 


575. Suezkanal-Actien 2448, 75. Wechsel auf deutsche Plätze 
121½ Wecnsel auf London zurz 25. 23. 30% Rente 95. 30. 4% 
unific. Egypter 495. —. 4% Spanier äussere Anl. 76¾. Meridional- 
Actien 695, —. Cheques auf London 25. 24½. Comptoir d escompte 
645, —. 40% Russen de 1889 — Robinson 58, 12. Neue 30% 
Rente 93, 30. Ruhig. 
Paris, II. März, Abends. [Boulevard.] 3procent. Rente 95, 15. 
Neueste Anleihe 1872 Italiener 94, 50. Aproc. Ungarische 
Goldrente 92, 81. Türken 1865 19, 60. Türkenloose —. —. Spanier 
(neue) 76¾. Neue Egypter —, —. Banque ottomane 624, 37. Lom- 
barden —. —. Staatsbahn —, —. Rio Tinto 572, 81. Panama 
Banque de Paris —. Tabak 350, —. Schwach. 8 
London, 11. März [Schluss- Course,] (Nachtrag.) 4procent. 
. 76/8. 3½0% privil. Egypter 93%, 40% unit. Egypter 98 
3% garant. Egypter 100% . Convertirte Mexikaner —. ig consol. 
Mexikaner 891),. Ottomanbank 14. Suezactien 96½ Canada Paciüc 
77/8. Engl. 2¾% Consols 97¾16. Platzdiscont 2050 10 K egypt. 
Tributanlehen 99° —. De Beers Actien neue 15½. Rio to 22% 
40% consol. Russen 1889 (II. Serie) 99%,. Rubinen-Actien —. Silber 
451g. Neue Mexicaner —. Rupees 77½ Ruhig. 
Argentinier 5%, Goldanleine von 1886 72%,. Argentinier 4½% 
äussere Goldanleihe 51½ Neue 3% Reichsanleihe 83½. 2 
De 


7 0 


u —. 


Londen, 11. März, Abends 4 Uhr %0 Minnten. Preussische 


Consols 104. Engl. 2¾ % Consols 978,4. Convertirte Türken 19%. 
1873er Russen —, —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 993,. 
Italiener 98%, 4% ungar. Goldrente 91%, 40% unifie. ter 98. 
Ottomanbank 147/,. 60% consol. mexican. Anleihe 89½. Silber —. 


Neue deutsche 3% Reichsanleihe 83%,. 5% Argentinier —. 
m. M., 11. März, Abends. [Effecten-Socıetät,] 


Fra 
Schluss.) gg . 271¼. Franzosen 217¾. Lombarden 114. 


alizier —, —. gypter —, —. 4% Ungarische Goiärente 92. 70, 
Gotthardbahn 153.90. Disconto-Commandit 204, — Dresdner Bank 
154, 10. Laurahütte 125. 10. Gelsenkirchen 161, —. Handels-Gesell- 


schaft —. Neue 3%, Reichsanleihe —, —. Abgeschwächt. 


Frankfurt a. M., 11. Mars. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
[Sehluss- Course.] Londoner Wechsel 20. 375. Pariser Wechsel 
80. 675. Wiener Wechsel 177. 12. Reichsanleihe 106. 50 Oesterr. 
Silberrente 81. 60. Oest. Pavierrente 81. 50. 5% Papierrente 90. 60. 
4% Golärente 97. 60. 1860er Loose 126, 70. Ungar. 4% Goldrente 92. 80. 
Italiener 94,50. 1880er Russen 99. —. II. Orient-Ani. 75.90. IH. Orient. 
Anleihe 76. 90. 4% Spanier 76. 80. ÜUnifie. Egypter 97. 80. 3½ 0% 
Egypter 93, 70. Conv. Türken 19. 10. 4% türkische Anleihe 85. 40. 
30% Portugiesische Staatsanleihe 57.—. 50% serb. Rente 91.40. Ser. 
Tabaksrente 91. 40. 50% amorz. Rumänen 99. 90. 6% cons. Mexik. 
Anl. 88, 10. Böhm. Westbahn 306, 75. Böhm. Nordbahn 180½. Central 
Pacific 109, 20. Franzosen 218. Galizier 188½, Gottharabann 154.30. 
Hess. Ludwigsbahn 115, 80 Lombarden 114½ Lübeck-Büchener 165.50. 
Nordwestbahn 191¼½. Creditactien 272¼. Darmstädter Bank 149. 60. 
Mitteld. Creditbank 107. 50. Reichebank 141. —. Disconto-Commandit 
204. 90. Dresdner Bank 154. 60. Fest, 

Courl Bergwerksactien 92, —. Privatdiscon: 27/599. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 272. Franzosen 218, —. 
Galizier —, —. Lombarden 114½. Egypter —, —. Dise.-Commandit 
204, 60. Laurahütte —. 

Amsterdam. 11. März, 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Marknoten 59. 25. Russische Zolleoupons 192. Hamburger Wechsel 
Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel zur —, —, 

Petersburg, 11. März, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Schluss-Course.] 

Cours vom 6. 11. Cours vom 6. 11. 
WechselLondon3M. 85 05] 84 75 Russ. 4½% Boden- 


do. Berlin 3 M. 41 75] 41 60 Credit- Pfandbriefe. 140 1395 
do. Amsterdam 3M. 70 30 70 00 Russ Südwestb.-Act. 117¾118¼ 
do. Paris 3 M. 33 70] 33 55 Petersb. Discontobk. 615 615 
½-Impe rials 685 681 Petersb.intern.Hdlsb 516 522 


Russ. 1864erPr.-Ani* 237 239 
do. 1866er Pr.-Anl“ 228 Handelsbank .... 280 | 280 
do. II. Orient- Anl. 103 102¾ J Russ. Bank für ausw. 
Russ. III. Orient-Anl. 10315 Handel...... 293 2921; 
do. 4proe.inn. Anl. — — [Warsch. Discontook. — — 
Grosse Russ. Eisenb. 222 222 [Privat-Discont 3% 33, 

Russische 4% 1889er Consols 1333/,. 

* Gestempelt. 

Sewyork, 11. März, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course. 
Wechsel aut Berlin 95¼½. Wechsel auf London 4. 851/,. Cable transfers 
4, 89. Wechsel auf Paris 5. 19/3. 4% fund. Anierhe 1877 122, —. 
Newyork-Centraivahn 101½½ Chicago-Nortn- Western- 
Centr.-Pacifie — Baumwolle in Newyork 81½g. Baum- 
Raff. Petroleum 70° Adel Test in Newyork 


Petersburger Privat- 


Erie-Bahn 18½ 
Bahn 1033/8. 
wolle m New-Orieans 8%. 


735. Raffnirtes Petroleum % Abel Test in Philadelnhis 7,38. 
Rohes Petroleum 7, 10. Pipe line Certificate per März 74½. Mehl 4, 05. 
Rother Winterweizen loco 1155 Weizen ver März 113½, ver 
Mai 109%,, per Juli 105½. Mais (old mixed) 69%. Zucker (Fair 
reöning muscovados) 5½. Kaffee Rio 20. Schmaiz loco 6, 35. 
Rohe & Brothers 6. 75. Aupfer per April 13,90 nom. Getreidefracht 1½. 

Liverpool, 11. März. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Mutn- 
maasslicner Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 20000 B. 

Liverpool, 11. März, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10 Ballen, davon für Speeuiation und Export 1000 B. Ameri- 
kaner stetig, Surats ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: April-Mai 
4%è Verkäuferpreis, Juni-Juli 4°/,, Känferpreis, August-Septbr. 51/,, 
Verkäuferpreis, Septbr.-October 5¼ . do., October-Novbr. 5 d. do. 

Liverpool. 11. März, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
(Schlussbericht.) Umsatz 12 000 B., davon für Speculation u. Export 1000 B. 
Ruhig. Middl. amerikanische Lieferungen: März-April 4%, Käufer- 
preis, April-Mai 4% do., Mai-Juni 4%/,, Werth, Juni-Juli 4%, Käufer- 
preis, Juli-August 5% do., August-Septbr. 5¼ do., September-Octbr. 
5¼ Verkäuferpreis, Getbr.-Novbr. 5 d. Käuferpreis. 

Wien, 11. März, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Früh- 
jahr 8, 67 Gd., 8. 70 Br., per Herbst 8, 22 Gd., 8, 25 Br. Roggen 
der Frühjahr 7, 55 Gd. 7. 53 Br., per Herbst 6, 82 Gd., 6, 85 Br. 
Mais per Mai-Juni 6, 56 Gd, 6, 59 Br., per Juli-August 6, 61 Gd. 
6, 64 Br. Hafer per Frühjahr 7, 37 Gd., 7, 40 Br., per Herbst 
6. 55 Gd., 6, 58 Br. 

Pest, 11. März. Vorm. 11 Uhr, [Productenmarkt.] Weizen loco 
ruhig, ver Frühjahr 8. 38 Gd., 8. 40 Br., per Mai-Juni 8, 24 Gd., 
8, 26 Br., per Herbst 7, 92 Gd., 7, 94 Br. Hafer per Frühjahr 7, 00 Gd., 
7. 02 Br., per Herbst 6, 14 Gd., 6,16 Br. Mais per Mai-suni 6. 15 Gd. 
6. 17 Br. Kohlraps per August-Sept. 14, 20 à 14, 30. — Wetter: Sonnen- 
schein, Eisgang. 

Petersburg, 11. März. Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Producten- 
markt.] Talg ioco 42. 00. ver August —, —. Weizen loco 11. 00. 
Roggen loco 7. 50. Hafer loco 4, 50. Hanf loco 40, 00. Leinsaat loco 
12. 00. — Wetter: Schnee. 

Paris, 11. März, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen träge, 
per März 28 10, per April 28. 30, per Mai-Juni 28. 30, per Mai-Angust 
28, 30. Roggen ruhig, per März 17. 70. per Mai-August 18. 60, Mehl 
matt, per März 61. 20. per April 61. 60. per Mai-Juni 62. 25. per 
Mai-August 62, 40. Rüböl weichend, per März 73, 25, per April 73, 25, 

er Mai-August 75. 25, per Septbr.-Decbr. 76, 50. Spiritus ruhig, ver 
Marz 41. 75. per April 42. 00, per Mai-August 42, 50, per Septbr.- 
Deecbr. 40 75. — Wetter: Regnerisch. 

Leith, 11. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Mehl 1 sh. 

gegen vorige Woche theurer, die anderen Artikel fester gehalten. 


Meiserviogische Seonacntungen auf der xonigi. Univarsılais- 
Sternwarte zu Breslau, 


März 11., 12. ıNacnm. 2 Unr. Abenas 9 Unr. Morgens 7 Unr. 


Luntwarme C. i + 12% é +70 + 5°5 
Luitäruck dei 0e mm) 732.0 735 0 740.9 
Dunstaruex mm 64 5.4 47 
Dunstsättigung pCt.) 5 72 79 
Wind (O- ) 8. 2. NW. 3. SW. 1. 
Wettes bezogen. trübe. trübe. 
Höhne der Niederschläge seit gestern früh (mm — 


Nachts Regentropfen. 


Concurs- Eröffnungen. 
Manufacturwaarenhändler Hermann Robert in Berlin. — Juwelier 
Johann Christian Budolf Fricke in Berlin. — Kaufmann Adolf Tirsch- 
tiegel in Berlinchen. — Kaufmann Johann Albert August Kühne in 
Dresden. — Delicatessenhändler Gottlob Schnabel in e a. 8. — 
Bäcker Ludwig Dietz in Heilbronn. — Hotelwirth Alexander Laköwski 
in Königsberg. 


Eröffnung der Flußſchifffahrt. 
> Die Annahme 


für nach Stettin, Berlin, Hamburg 
und Zwiſchenſtationen beſtimmte Güter on in Breslan am 
Städtiſchen Packhof bereits vom 10. März a. c. ab. 
Die Adreſſe für Sendungen nach unſerem eigenen Bahnumſchlag 
Breslau lautet: = 
Frankfurter Güter-Eisenbahn-Gesellschaft Breslau 


Neuer Hafen Pöpelwitzer Umschiag. 

Einer beſonderen Ausgangsgenehmigung ſeitens der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung bedarf es bei unſerer Umſchlagsſtelle nicht. gen Ueber⸗ 
nahmeſätzen wende man ſich freundlichſt an die Direction in Breslan 
oder die Filialen in Frankfurt a. O., Stettin, Berlin und Hamburg. 


Frankfurter Gitter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. 8 
P. V. Queisser. G. Camin. 


(3661 


Unſere ſeit 6 Jahren als vorzüglich bewährten 


Hartguß⸗ ya wird gewarnt. 
Wellen -Noſtſtäbe & 


empfeblen wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. a 
Größte Haltbarkeit. — Große Erſparniß an Heizmaterial. 
Zeugniſſe von Behörden, Zuckerfabriken u. ſonſt. Induſtrien. Proſpecte gratis. 


Stanislaus Lentner & 00., Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbananſtalt und Dame fkeſſelfabrit. 


Wie nen 


werden Kronleuchter, Lampen, Luxus⸗ 


2 
gegenſtände bronzirt und galvanifirt. Capweine, 


R. Amandi, [3145] anerkannt vorzügliche Qualitäten: 
Königsſtr., vis-à-vis Riegners Hötel. Cape Sherry I, Dry Constantia 
. —— imedieinal, Fine Constantia Pontae, 

Ein tüchtiger 


f 0 il dicht 75 Constantia, billigst zu be- 
elegenheilsdichter |, 5 
105 1 werden. Näheres in Herm. Straka, Breslau. 


der Exped. der Bresl. Ztg. Preislisten gratis und franco. 


Direet imp. 


Courszetiel der Berliner Börse vom II. März 1891. 


Gold. Silber und Banknoten. 21. |Zins- Coars Inländische Eisenpahn-Prioritäts-Obligationen. industrie-Gesellschaften, 
T Term! vom 10. vom 11. E — gei gen das Geschäftsjahr aicht mi: dem 91, December 
3 | Russ, Orient-Anleihe III. s 10 U T B 76,30 ba 21 — Cours | schliessenden @esellsenaften verstehen sea die Dividenden 
AR Lom 10, | vom 11. dto. innere Anl. v. 1887. . 1½ /10 72,00 bz 72,25 b2@ Termi vom 10. | vom 11. pro 1889 90 resp. 2890091.) 
SU Fres.- Stucke 16,15 6 Russ. Bodenexedit-Plandbr.4½ ½ ½ 10.00 @ 104,00 8 Bresiau- Warsenau e . | 77 10 — — | — — ger 40 
C — — dto. Centralb.-Pfd. Ser. I/ 5 1 3; J 94,70 bz@ 94,80 ba Oversenles. K——— las 25 | 97,10 @ 9140 ba v. Div. — C % U 22 15 
Engl. Banknoten 1 L. Sterl, 20,375 8 Russ.-Poln, Schatz-Obligat..j4 110 94.90 bz 94.90 ba Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 1889. 1890 Term vom 10.1 m 11. 
Oesterr. Währung 100 Fl. 177,35 bz Schwedische Anleihe....... 3 [%s | 86,20 bz 86,20 f N 192 40 5 Ig. Hlextr. Edison) 10 | — | in 1179,40 ba 
Russ, Banknoten 100 R.. ER 239,95 a Schwed. Hypoth.-Pfdb. 187941] 4% 2110 1103,00 102,90 8 \ . — 1 be Mn g.Häuserbau-@es. > 105,50 
Ausz. Zollcoupons 324,60 8 Serb. amort. Rente von 1884 hi Be —— 20 se Ser di 4. . 4 20 se Ee F ker — 
Deutsche Fonds. 25 Aigenb. Hyp, öblig 8 1 7 2 bz 95.10 8 Dur- 1. 7 ah 0 8 15328 @ = Pierdeb. ei! 
dto, dto. Lit. B........ 141, | 93,00 @ 93,50 [E30 257 SEPPESTEITELERLEREN Bi Or Ban = 
us- ours 1 f 1 * tre. 4 | 2, 210 101,00 ebzB 101,0 r 
1% Ä, @ |s84n a |Biemarekaäeie.. ...|18 | — 
Deutsche Reichs-Anleihe ..;4 |3/41/10106,70 bz [106,75 bz ato, e 4 % % | 85,90 bz 85,99 bz Itsiienische Eisenbahn. 3 |! 1, | 57.80 b 57.70 8 DA = — 
dto, dto. dto. 00 vsch.| 99,20 ba 29,20 bz dto Adm.-Anl. v. 1888j5 ( / 90,90 bz 91,20 bB [Gascnau-Oderberg . . .. .. 4 1 ½ | 98,40 f 98.50 B r = . 
dio, dto, dto. 3 ½ % 86,20 B 86,30 8 dto. Zoll-Ob lid 5 I; „ — — — ato. Silber - Prioritäten. 4 14 117 82,26 G 8,20 ba do: Strassen en 610 1. 136.50 G 
Preuss. Consols 5% 5. 105,80 & Ungarische Goldrente . 4 1 / | 928,60 bz 92,80 b |Lemo.-Czernow. 200% Steuer 1 1% 7 8 Er . p 2 1 — 
. 11 r , Konienbau | 7 | — 10210 dag 
“ 11 1 101,50 6 10140 6 dto. Papierrente 9 12 „50 da 5 Oest.-Franz. Staatsbahn site)? Yale 65,30 B an 8 . eee 4 => — 
3 0.9 287 5 9 . — * 
Berner Stadt-Obligntion.. g l 80 8 d e i 3 ae de (oma [1214110080 emp ho 8 |moram pee 4 4480 6 
Breslauer Stadt-Anleihe ...|7 | ls DD - Aos 3 Bauer. Pramen-anieine, . 34% 1140275 ba [141.00 da [Oesterr. Norawestbahn ....|6 137 | 94.90 85 270 & Hier. Glühl. Seel..| o |— | n | 5380 
Posensche neue Fabr., |: fr [102,00 en Barlerta 100 Iare-Loose....|—| 46.25 ba | 46.25 d ato. Lit B. Flbethalb. . s 1 14 88. Eramannsd.Spinner.| 6½ — | ih 85,10 928 
2 dto, dto. 3½ 1½ ½% 96,90 B 96,80 ba Hase 20 . 10150 B 104.50 8 Reichenverg-Paraubttz ....15 70 90,00 8 90,10 @ Faconschm. 30 8t.Pr.| 1b] — 1 1 920 
Posensche Rentenbriefe 4 ½½ 102,80 b 102,80 & ren 30 eee 8000 B 66.00 B Ruaolfsbshn de 1884... . . . 4 % 84.60 bzB | 84,90 8 Flöther Maschinen .| 10 | — h 11080 @ 
Schlesische dto. 4 12/437401103,60 G 103,0 6 Busaröster Tooge aber Aa 00 8 ato. Salzkammergutb./# [24410/10060 G 100,60 & a ee u a ee Be 
. Anieine |3 4% ½ 85,0 B 35,80 8 Coin-Mincener Pram. A.-8., 81h ½ 360188, 8 138. üdösterreich. Lomb. s 1 1% | 6850 ebzB | 68,20 bz 8 . 3 
e . t es |Ersarenmderse| 0 || iM p 
Büchsische Rente von 18763 | vsch| — — 87,86 6 7. ee TE arc. ato. od e 111] 99, 0 Görlitz. Bisenb.- Bed. 18 | — 172.75 ba 
och. Grunder.-Fram.-Brdb. 3 ½ 1 4½ 1113,10 bB 113.00 bz@ 8 5 120 89,40 8 89.70 B blitz. Zisenb.-Bed. = 
Hypotheken-Certificate, arc. a6. 1812| 1 Ah 1108,90 ba 109,00 „g Noranstbahn „2.18 Tue al ee 10248 vB Suren. Fern. 5 |— | ir 15290 im 
D. Grunder.-Bank III. rz. 110 3% ½1 ½ 100.00 be 1100,00 bz Hamburger 50 Thlir.-Loose. s 1 139,90 bz 139,90 B dto. Eisend. Silber 1389 dt] ! 24 | 87.80 bz 87.80 & r Bergbau. | 15 1 
dato. to. V. 35 11 KG 92,70 G 92,75 G Kurneseische 40 Thir..Loosel— | — 328,00 B 1328.00 B Brösr- Erlen. 5 1 % | 99.90 @ 99.80 dz 5 er Hütten. 0 — | Ih — 
Deutsche Grundschuldbank/4 vsch. 100,0 b2& 100,80 bz Lübecker 50 Thlr.-Loose . 3½ 2, 132,00 oz 122.00 bz Iwangorod-ombro moe. 4 ½ 1 1102.25 bz@ 102,20 ebz@ to. dto. conv.] 0 — ia be 
dto. dto. 3½ vsch.| 2540 ba 95,0 ba Mailanger 20 Lire- Loose. | — 21,00 B 21,009 B Kurss-Biew gar 4 * ig 1, | 91.75 @ 94.25 G — rg - 7 11 — 
V% ³PBi(f,f, f ] -M]. . !! ÄÄ—— an | | ii hm@ ma 
0. 0, 1417 10 bz ’ 270. Fur Lo nee.. .. | — . ato. JESAN ...... .. 28 | 95,80 h Kramsta. Schies. I. 717 — 15 du 
Hamb. Hypothek.-Pfandbr. 4 ½ ½ 10100 bz 101,00 ba Oenerr. (Credit) von 2856f.—— | — — 830.75 52 . ens J 1% 1101.25 bs 101,00 bz@ 2 5 5 — 
0 ’ 5 Yo] ½ ½% | 94 94,00 bz aTc. ‚0082 von 18860. J | ½ 126.25 @ 126.50 b un 8 12 f 6 18 ennammer conv| 13 | — 7 
n Hönckelsche v2. 2. 415 1 1 10325 us 10240 6 dic. ar. von 188. ] — 1926.90 ba 220,00 G Bybinsk-Bologoy * let 2240 0 2756 %s |Leurahüre ........ — 1 124,60 beg 
dto. (Wolfsberg) Tz. à 105 27 Il — — — — Oldenburger 40 Thir.-i.00sel3 2 129,10 bz 129,10 d dto. dto, 41. ee a ee 94.50 bzB Märk.-Westf, Bere: El 17 5 
Meininger Hy voc. FPfandb. 4 ½ ½ 101% ba 101% b Preuss. St.-Pr.-Anl. von 185509 % |173,00 @ 172,75 @ Warschau-Perespol % | 8631010250 @ 102.50 bz G EI ER b.] 8. — 15 106,75 
Nrd. Grunder,-Hyp-Pfäbr. % 1 11010 ba@ 1101,00 ba@ | Raa-Graizer g bon ig 12 1 — z Warsen.- Wiener. 4 tale | 28,70 3030 on ans ae 1 18 80 
5 — 2 — — 188. Pram. 0 ‚15 m 7 1 ＋ 10 Y "Lioya ...... 
a ee re == r et 8 | Hase ung |Oversck Ghamäi |10 1 — | dh im @_ 
dto. Ato. III. u. iv. Em 4 sch. 100,50 bz 100,50 bz | Benwedisene 10 Thlr. Loose. — | — | 83.00 & 84,50 bz Eussisene ugwestbahn 4 1 1 80% B 96.60 bz@ ss Band, 1 — a —— — 2. 
dto. dto. conv. rz. 100½ 1ı ½ | 94,00 K 9,00 G Türkische 400 Fres. Loose. fr. — | 80,00 r | 790 ve Sugitaller. Merdtonzuz! 3 44 61,25 B — — atc. Portl-Cem] 10 | 8 | a4 10 @ 
Pr. Bod.Cr-Brp: I. II. rz. 110 ä ½ ½% |113,40 b 113,40 bz Ungarische Loose. . 1259,50 B 260,00 ba Cailiormis- Oreg. jean ee 55 2 K 
dto. dto. III. 1882 5 sch. 107,50 b 107,50 bz RE Centrai-Pacifc ...cesu.. 0... 6 % „ — — — 9 —— — NT De 91 5 
dto. to. V.1886 5 | vsch.107,50 b 10750 tz Eisenbahn-Stamm-Prioritüten. dio. dto. e 00 e |Bongnecheapinnereil 8 I— | ih 148 8 
dto. dto. IV. Ser. rz. 115½4½ ½ ½ un w 2 8 — — Sennen | 1 17 — 0 B 8350 B a Spru- - 6.4414 in ä 
dto. dto. 4 | vsc 1 Div.’ Dıy.| Zins- Coasy Cre ton Aalıwayu.Nav.Cmop. je ½ 3,90 93.90 bz 5 „ 61.75 bz 
Pr.Centralb.-Cr.-Pfdb, rz. 1004 | Yı Ku 101,50 B 101,40 6 1889.| 1290.) Term vom 10. | vom 11. |Souck-Missour ... 285 42 — — — — n 73 61% 10000 3 
455. , . e , 10 |] Ab [10200 m@ 
dto. to. kündb. 4 10 — — > Dorrm.-Enseneae ...| 4 | — 1, j115.50 20 115.60 6 St. Jou Arkanzas u. Texas hu, —- = eg 1815 11 265,80 m@ 
dto. dto. Comm.-Obl.3½ 2/4 / 94,60 bz& | 94,60 ba N » @ |St. Louis u. St. Francisco. . ls Di 5 1 4 
| Marıenb.-Miswas...| 5 |— | 4, 110.75 6 [111.00 va 1 Schies, Dampi.-C. .- 
Pr.liypoth.-Actien-Br.r2.120/41/, Ina | = 113.75 8 en an 32 15 11370 B 113.70 @ dto. dato. Tor 5 11 2 | 98,00 @ 93,70 bz aug Sa, Mu — le 
dio. die. g eee mug Wear. 5 | | A 750 8 30 5 Borde w. dea. . More: .|6 10 loss e. arg eder 10 5 Ir 880 8e 
Arne >. eimar-Ger& ...,... — 11 * An 11 10 = * dato. orti.-Cem. } 2 !ı f 
Pi pp Yard oe 171 e Gin e Inlnndische Eisenbahn- Stamm- Actien du: ee u dt: r de ee e d ii | I: Inobe ma 
dto. to. to. 4,5 k l 101,40 bz — x x St. Paul Mınneapo; u. Msnit 112 — — 5 = 9 28725 @ 
dto. dto. dto, 4½ vBc j 94750 G 9,60 b2@ | Aachen-Mastricht...; 2% [— ı ½ 72,80 ba 73,90 b Anatol. Eisenb. ........+++- Sl 4½ 10 80,90 b | 89,50 dag |SEhönen, Beninsabr..| 19 | — 0 520 
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